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Die Plenarversammlung der Centraldirection der Monu­
menta Germaniae historica wurde in diesem Jahre in den 
Tagen vom 17.—19. März in Berlin abgehalten. Erschienen 
waren alle Mitglieder, mit Ausnahme des Professors Huber, 
welcher sich entschuldigt hatte.

Noch immer dauert der provisorische Zustand, welcher 
der Gesellschaft die einzige ganz freie Kraft entzieht, doch ist 
ein bedeutender Fortschritt zu verzeichnen, indem durch Aller­
höchsten Erlass vom 14. November 1887 der erste Satz des 
§. 3 des Statuts für die Fortführung der Monumenta Ger­
maniae folgende Fassung erhalten hat:

„Der Vorsitzende der Centraldirection wird, nach er­
folgter Präsentation mindestens zweier von der Central­
direction für geeignet erachteter Personen, auf Vor­
schlag des Bundesraths vom Kaiser ernannt“.

Der Vorsitzende wird also künftig die Rechte und Pflichten 
eines Reichsbeamten haben.

Die Plenarversammlung erwählte zu neuen Mitgliedern 
der Direction den Herrn Prof. H. Bresslau und Herrn 
Dr. O. Holder-Egger, beide in Berlin.

Vollendet wurden im Laufe des Jahres 1887/8 
in der Abtheilung der Auctores Antiquissimi:

Tomus VIII. Gai Sollii Apollinaris Sidonii epistulae et 
carmina recensuit et emendavit Christianus Luetjohann. Acce­
dunt Fausti aliorumque epistulae ad Ruricium aliosque, Ruricii 
epistulae, recensuit et emendavit Bruno Krusch.

in der Abtheilung Scriptores:
Scriptorum Tomus XXVIII.

in der Abtheilung Epistolae:
Tomi I. pars I. Gregorii I. papae Registri lib. I—IV. 

ed. P. Ewald.
Epistolae saec. XIII. e Regestis pontificum Romanorum 

selectae. Tom. II. ed C. Rodenberg.
in der Abtheilung Antiquitates:

Necrologia Germaniae II, 2 ed. F. L. Baumann.
von dem Neuen Archiv der Gesellschaft:

Band XIII.
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Der Leiter der Abtheilung Auctores Antiquissimi, Herr 
Prof. Mommsen, hat leider, durch andere Arbeiten verhin­
dert, die Bearbeitung der kleinen Chroniken aus der Zeit des 
Uebergangs vom Alterthum zum Mittelalter noch nicht, wie in 
Aussicht gestellt war, zum Druck bringen können; hofft jedoch 
jetzt, nachdem jene abgeschlossen sind, die so lange ersehnte 
Ausgabe vollenden zu können. Für die Variae des Cassiodor 
ist der vorhandene kritische Apparat durchgeordnet, es bedarf 
jedoch noch einiger Vergleichungen, nach deren Besorgung 
Herr Mommsen mit Beihülfe des Dr. Krusch die Aus­
gabe herstellen wird. Die Ausgabe des Claudian von Prof. 
Birt ist im Druck, der Sidonius, wie oben schon bemerkt, 
vollendet. Nachdem Prof. Luetjohann durch einen frühen 
Tod am 8. April 1884 abgerufen war, hat Mommsen selbst mit 
Beihülfe der Prof. F. Leo, Bücheler und v. Wilamowitz- 
Möllendorff die Ausgabe zum Schluss geführt, Dr. Krusch 
die Briefe des Faustus und Ruricius bearbeitet: die Register 
sind von Eug. Geisler und Ed. Grupe besorgt.

Für die Abtheilung Scriptores hat Herr Dr. Krusch den 
2. Band der SS. Merovingici bearbeitet, welcher Fredegar mit 
seinen Fortsetzungen, die Gesta Francorum, und von den 
Heiligenleben diejenigen enthält, welche der Königsfamilie an­
Sehören. Der Druck des Textes ist vollendet und nur die 

Register fehlen noch; für die Heiligenleben, welche im folgen­
den Bande sich anschliessen werden, ist noch eine Reise zur 
Durchforschung französischer Bibliotheken erforderlich.

In der Hauptabtheilung der alten Reihe der Scriptores in 
Folio fiel wiederum der bei weitem grösste Theil der Arbeits­
last auf Herrn Dr. O. Holder-Egger, und bei dem Mangel 
der noch immer unersetzten Arbeitskraft von Waitz konnten 
zwar die begonnenen Ausgaben gefördert, aber nicht aus­
reichend für die Zukunft vorgearbeitet werden. Vollendet ist 
der von Herrn Dr. Liebermann bearbeitete 28. Band, welcher 
die Auszüge aus Englischen Geschichtsquellen, für die Zeit 
der Staufer bekanntlich von ganz besonderer Wichtigkeit, zum 
Abschluss bringt. Das Register hat Herr Dr. L. v. Heine­
mann bearbeitet. Begonnen ist der Druck des 29. Bandes, 
mit den noch von Waitz bearbeiteten Auszügen aus Däni­
schen Geschichtsquellen, welchen sich die von Herrn 
Dr. Finnur Jönsson schon fertiggestellten Auszüge Islän­
discher Sagas anschliessen werden. Darauf folgen die Polni­
schen Excerpte von Herrn Dr. Perlbach, die Ungarischen 
von Dr. L. v. Heinemann schon fast vollendet. Für den 
noch übrigen Raum dieses Bandes sind einige neu ans Licht 
getretene kleinere Quellen der Stauferzeit und andere Nach­
träge bestimmt. Die Italienischen Quellen, welche wegen der 
immer noch gewachsenen Fülle des Stoffes in den vorher­
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gehenden Bänden für den 30. bestimmt werden mussten, 
konnten nicht wesentlich gefördert werden; doch hat Dr. H. 
Simonsfeld auf wiederholten Reisen nach Italien vorgearbeitet 
und ist auch jetzt in Oberitalien dafür thätig.

Im 15. Bande sind die ursprünglich dafür bestimmten 
Stücke vollständig gedruckt, es bleiben aber noch einige übrig, 
welche theils früher übergangen waren, theils erst in neuester 
Zeit aufgefunden sind. Das Carmen de bello Saxonico, an 
dessen Ausgabe Dr. Pannenborg durch Krankheit verhin­
dert wurde, hat Herr Dr. Holder-Egger bearbeitet. Sehr 
erwünscht wäre es, wenn auch die kürzlich aufgefundene Vita 
Paulinae von Sigiboto hier, wohin sie gehört, noch gebracht 
werden könnte. Die Auffindung der noch fast ganz vollständig 
erhaltenen Denkschrift über den Bischof Otto von Bamberg, 
deren Existenz einst Dr. G. Haag nachgewiesen hat, ver­
bunden mit der sehr veränderten Werthschätzung der ver­
schiedenen Lebensbeschreibungen des Bischofs und dem Nach­
weis neuer Hülfsquellen, hat zu dem Beschlusse geführt, diese 
wichtige und lehrreiche Gruppe von Denkmälern in einem 
Octavbande zu vereinigen.

Auch die lange und dringend erwünschte Separätausgabe 
des Thietmar von Merseburg ist von Herrn Dr. F. Kurze 
übernommen und der Druck wird bald beginnen können.

Für die Sammlung der Streitschriften aus der Zeit des 
Investiturstreites hat Herr Dr. L. v. Heinemann bedeutend 
vorgearbeitet, und sobald Herr Prof. Bernheim die von ihm 
übernommene Schrift Anselms gegen Wibert fertig gestellt 
haben wird, soll mit dem Druck des Bandes begonnen werden.

Sehr wenig fortgeschritten ist leider der Druck der von 
Prof. E. Schroeder bearbeiteten Deutschen Kaiserchronik 
und es hat deshalb auch mit dem Druck des von Professor 
Strauch in Tübingen bearbeiteten Enenkel, welcher ihr folgen 
soll, noch nicht begonnen werden können. Dagegen ist Herr 
Dr. Seemüller in Wien mit Otackers Steyerischer Reim­
chronik rüstig fortgeschritten, und es ist gute Aussicht vor­
handen, dass diese so überaus wichtige Geschichtsquelle in 
nicht zu langer Zeit druckfertig sein wird.

Einzelne Collationen und Abschriften wurden für diese 
Abtheilung freundlichst besorgt von den Herren A. Molinier 
in Paris, E. Ouverleaux in Brüssel, Dr. A. Bauch, 
Dr. K. Schaefer und Dr. H. Simonsfeld in München, 
Archivrath Becker in Koblenz, Dr. P. Ladewig in Karls­
ruhe, Archivdirector W. Wiegand in Strassburg, Chorherr 
Prof. H. Ammann in Brixen, P. W. Hauthaler in Salz­
burg, Dr. Redlich in Innsbruck, Wladimir Wistocki in 
Krakau, Prof. Pirenne in Gent, Braunschvig in Mont­
pellier.
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Handschriften wurden zur Benutzung zugesandt von den 
Bibliotheken des Stifts Admont, zu Bamberg, Leiden, München, 
Sanct Gallen, des Gymnasiums zu Pomm. Stargard, Wien, 
Wolfenbüttel.

In der Abtheilung Leges ist unter der Leitung des Herrn 
Prof. Brunner der Druck der neuen, von Prof. K. Leh­
mann besorgten Ausgabe der Lex Alamannorum dem Ab­
schlusse nahe; ihr wird sich die von Herrn Dr. K. Zeumer 
bearbeitete Lex Romana Curiensis anschliessen. Ueber die 
Zeit und Art ihrer Entstehung hat derselbe in der Zeitschrift 
der Savigny-Stiftung, Germanistische Abtheilung, 8. Band, 
eine längere Abhandlung veröffentlicht. Demnächst soll auch 
die Kapitulariensammlung des Benedictus levita in Angriff 
genommen werden, für welche einen Mitarbeiter zu gewinnen 
in Aussicht steht.

Für die Sammlung der Fränkischen Concilien-Acten hat 
unter der Leitung des Herrn Hofrath Maassen Herr 
Dr. Stoeber eine Anzahl von Concilien des 6. Jahrhunderts 
bearbeitet, und durch Vergleichung der sehr alten Hand­
schriften eine sichere Grundlage der Textkritik gewinnen 
können; der in den vorhandenen Ausgaben zu Grunde gelegten 
zweiten Klasse steht eine ältere gegenüber, welche sich noch 
nicht so weit, wie jene, von der reineren Latinität entfernt. 
Bei der Entscheidung über die hier begegnenden schwierigen 
Fragen philologischer Art hat Herr Hofrath v. Hartel in 
Wien ihm freundlichst mit sachkundigem Rathe beigestanden. 
— Herr Prof. Weiland setzt die vorbereitenden Arbeiten 
für die Sammlung der Reichsgesetze fort und ist dabei durch 
Herrn Dr. Donabaum in Wien unterstützt worden; es 
werden aber noch mancherlei Abschriften und Vergleichungen 
beschafft werden müssen, bevor mit dem Druck begonnen 
werden kann.

In der Abtheilung Diplomata ist unter der Leitung des 
Hofraths v. Sickel der Druck der Diplome Otto’s II. bis 
zum 36. Bogen fortgeschritten und soll bis zum Juli beendet 
sein. Auch für Otto III. ist schon viel vorgearbeitet, aber 
da Herr Dr. Kehr als Mitarbeiter ausscheidet, bedarf es für 
die Fortführung eines neuen Mitarbeiters.

Die Abtheilung Epistolae erlitt einen sehr schmerzlichen 
Verlust durch den plötzlichen Tod des Dr. P. Ewald nach 
kurzer Krankheit. Eben war der lange unterbrochen gewesene 
Druck des Registrum Gregorii I. mit frischer Kraft wieder in 
Angriff genommen und bis zum Schlusse des 4. Buches das 
Manuscript vollendet. Um doch etwas von der Frucht seiner 
Arbeit bieten zu können und zugleich für die Fortführung 
eine Vorlage zu geben, wurden diese 4 Bücher herausgegeben. 
Ferner erschien der 2. Band der aus den päpstlichen Regesten 



Bericht über die vierzehnte Plenarversammlung 1888. 7

entnommenen Briefe, bearbeitet von Dr. Rodenberg; für die 
weitere Fortsetzung liegt nur noch ein kleiner Rest der einst 
von Pertz besorgten Abschriften vor, und Herr Dr. Roden­
berg ist gegenwärtig in Rom mit der Gewinnung weiterer 
Materialien aus dem grossen Schatze der Regestenbände be­
schäftigt.

Für die Briefe der Merowingerzeit ist Herr Dr. Gund­
lach unausgesetzt thätig gewesen; eine Abhandlung über die 
Austrasischen Briefe ist im Neuen Archiv gedruckt, und eine 
Untersuchung über den Primatialstreit zwischen Arles und 
Vienne ist zu erwarten. Darauf nämlich bezieht sich eine sehr 
wichtige und noch niemals im Zusammenhang kritisch unter­
suchte Sammlung von Briefen, vorzüglich päpstlichen Schreiben 
und Privilegien, welche unmittelbar aus der Römischen Kaiser­
zeit in die Fränkische hinüberführen. Die Untersuchung der 
Handschriften erwies die Echtheit der Sammlung von Arles, 
während für Vienne eine handschriftliche Beglaubigung nicht 
aufzufinden ist, innere Gründe aber eine ausgedehnte Fälschung 
zweifellos machen. Die vorläufige Mittheilung des Verzeich­
nisses der Briefe bis 911 im Neuen Archiv hatte ungemein 
werthvolle Mittheilungen von Herrn Bibliothekar Dr. Du Rieu 
in Leiden und P. Gabriel Meyer im Stift Einsiedeln zur Folge, 
worüber im Neuen Archiv das Nähere zu finden ist. Unge­
druckte Schriften von Hinkmar aus einer Leidener Hand­
schrift, welche uns bei dieser Gelegenheit bekannt wurden, 
giebt Herr Dr. Gundlach in Brieger’s Zeitschrift für 
Kirchengeschichte heraus. Einigen Zuwachs gewährte auch 
die mühsame Durchsicht der Acta Sanctorum; häufig ist die 
Vorrede oder Widmung einer Legende in Briefform gekleidet 
und darf deshalb nicht übersehen werden, während vollstän­
diger Abdruck in der Sammlung selbst bei der Phrasenhaftig­
keit dieser Schriftstücke kaum rathsam sein möchte. Auch 
die einst von P. Ewald übernommenen westgothischen Briefe 
sind nun Dr. Gundlach zugefallen.

In der Abtheilung Antiquitates, unter Leitung des Prof. 
Dümmler, ist der erste, von Herrn Dr. Baumann bear­
beitete Theil der Nekrologien vollendet, und es beginnt jetzt 
der Druck des zweiten Bandes, der Oesterreichischen Nekro­
logien, welche Herr Dr. Herzberg-Fränkel in Wien 
bearbeitet. Die Arbeiten für den Band III, 2 der Poetae Latini 
hat Herr Prof. Harster längere Zeit unterbrechen müssen, 
hat sie aber jetzt wieder aufgenommen und verspricht den Ab­
schluss des Manuscripts bis Ostern 1889.

Von dem von Prof. Wattenbach redigierten Neuen 
Archiv ist in regelmässiger Folge der 13. Band erschienen, 
welcher wieder neben quellenkritischen Untersuchungen und 
nicht unbedeutenden neu entdeckten Quellenschriften über alle 



8 Bericht über die vierzehnte Plenarversammlung 1888.

neuen Erscheinungen auf dem Gebiete unserer Wissenschaft 
Bericht erstattet. Auch ein gegen die Methode der Führung 
des ganzen Unternehmens durch Waitz gerichteter Angriff 
musste zurückgewiesen werden, was in noch ausführlicherer 
Weise durch Herrn Dr. O. Holder-Egger in einer eigenen 
Schrift geschah. Im Neuen Archiv bot sich dadurch die will­
kommene Gelegenheit, den im Jahre 1884 von G. Waitz an 
das Reichsamt des Innern erstatteten meisterhaften Bericht zu 
veröffentlichen.




